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24. Hindernislauf - HL 

Prüfungszeitraum: Unbefristet (nicht bei Schnee und Eis) 
Zulassungsvoraussetzungen: Alle Hunde, ohne Altersbegrenzung 
Meldezahl: Wird vom Veranstalter festgelegt 
Melde- und genehmigungspflichtig: Nein
Richter: Die Prüfung muss von einem DTK- Richter abgenommen werden. 

Er muss aus einer anderen Gruppe/Sektion sein. 

A. Allgemeine Bestimmungen 

Der Hindernislauf ist eine Geschicklichkeitsprüfung und soll die vielseitige Verwendung unserer Teckel 
demonstrieren.
Bei jeder Änderung im Bewegungsablauf des Hundes darf der HF das dazu gehörige Kommando geben, die 
Geräte dürfen angesprochen werden. 
Der Hund kann frei oder angeleint geführt werden. 
Der bestandene Hindernislauf wird in einem Pass und auf der Ahnentafel eingetragen. 
Wiederholungen sind möglich. 
Der Ausrichter kann bei Bedarf Altersklassen festlegen (z.B.: Kinder bis 10 Jahre, unter 50 Jahre, über 50 Jahre). 

B. Benötigte Geräte 

a) Steg: Höhe 50 – 70 cm, Breite 15 – 30 cm, Länge 300 – 450 cm oben, Schrägen 120 – 150 cm. 
b) Schrägwand: Max. 90 Grad, Schenkellänge 100 – 190 cm, Breite 40 – 100 cm, Höhe 100 – 190 cm. 
c) Torwand oder Reifen: Sprunghöhe 20 – 50 cm, Sprungdurchmesser 35 – 60 cm. 
d) Tisch: Fläche 50- 90 x 50 - 90 cm, Höhe 25 – 35 cm. 
e) Flextunnel: Länge 300 – 600 cm, Durchmesser 30 – 60 cm. 
f) Fester Tunnel: Länge 300 – 600 cm, Durchmesser 30 – 60 cm. 
g) Wippe: Länge 300 – 450 cm, Höhe 45 – 70 cm, Breite 15 – 30 cm. 
h) Drei Hürden: Nach Belieben offen und geschlossen, Höhe 25 – 35 cm, Breite 70 – 100 cm. 
i) 10 Slalomstangen für 5 Tore. 

Die Hindernisse mit den Normmaßen des FCI-Reglements für Miniagility sind zulässig. 

C. Ablauf der Prüfung 

Der Richter legt die Reihenfolge der Hindernisse für die Prüfung fest, wobei der Tisch immer der Start ist. 
Der gesamte Parcours (Hindernisse und Slalom) ist 100 m lang. 
Der Parcours endet immer mit einer Slalombahn (siehe Parcours-Vorschlag). 
Die Zeitnahme beginnt mit dem Start vom Tisch und endet mit Durchlaufen des letzten Slalomtores. Der HF 
muss gemeinsam mit dem Hund die Slalomtore durchlaufen. 
Für jedes nicht korrekt gelaufene oder ausgelassene Hindernis sowie Slalomtor werden 5 zusätzliche Sekunden 
berechnet. 
Das Gespann mit der kürzesten Zeit ist Tagessieger.
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D. Preisvergabe zum Hindernislauf HL 

Die Altersgruppen sind frei wählbar 

(z.B. bis 10 Jahre, bis 50 Jahre, über 50 Jahre oder ähnlich) 

Altersgruppe von ….. Jahre bis ….. Jahre

Stoppzeit in Sek. im Parcours  

Anzahl der nicht korrekt gelaufenen 
Hindernisse und Slalomtore (x 5) 

Ergibt zusätzliche Strafsekunden 

Gesamter Zeitbedarf im 
Hindernislauf 

Der Hindernislauf wurde an …….. Stelle bestanden/nicht bestanden 

E. Leistungszeichen 
Der Hindernislauf erhält das Leistungszeichen HL und wird auf der Ahnentafel gestempelt, aber wird nicht 
zuchtbuchmäßig erfasst. 

F. Startgebühren 
Die Startgebühr wird von den Gruppen/Sektionen festgelegt. 

Geräteparcour für den Hindernislauf
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25. Gebrauchsteckelbuch 

1. Voraussetzung für die Eintragung in das Gebrauchsteckelbuch ist mindestens die Formwertnote „sehr 
gut“. 

2. In das Gebrauchsteckelbuch sind alle Teckel einzutragen, denen das Leistungszeichen BhN zuerkannt 
worden ist und die eine Vp oder VpoSp bestanden haben. Die Leistungen können mit zeitlichen 
Zwischenräumen nachgewiesen werden. 

3. In das Gebrauchsteckelbuch sind ferner alle Teckel einzutragen, die innerhalb von zwei Jahren folgende 
Einzelprüfungen mit mindestens einem 2. Preis bestanden haben: Sp, St oder WaS und SchwhK und 
denen das Leistungszeichen BhN zuerkannt worden ist. 

4. In das Gebrauchsteckelbuch sind ferner alle Teckel einzutragen, die innerhalb von zwei Jahren die Sp, St 
oder WaS, Vp oder VpoSp, SchwhK/40 und BhFK/95 bestanden haben. 

5. Jeder einzutragende Hund erhält eine besondere Gebrauchsteckelbuch-Nummer, die auf seiner Ahnentafel 
neben der allgemeinen Zuchtbuchnummer vom Zuchtbuchamt eingetragen wird. 

6. Als Anlage zum Gebrauchsteckelbuch sind ferner alle bestandenen Prüfungen eines Jahres mit den 
Namen der Teckel und deren Prüfungsergebnis in Tabellenform aufzunehmen. 


